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Kommunikationsdienst GS-WBF 

Bundesrat Guy Parmelin  

Bundeshaus Ost 

3003 Bern 

Schweiz 

 

 

Bern, 21. September 2022 

 

«Energiekrise» 

Die Veranstaltungsbranche ist erneut stark getroffen und wird 
Unterstützungsmassnahmen benötigen. 

 

Sehr geehrter Herr Bundesrat 

 

Für Behörden und Politik gibt es zurzeit ein Top-Thema, die Energiekrise. Diese ist durch zwei 

Faktoren gekennzeichnet: 

- erstens ist nicht sichergestellt, dass im Winter genügend Energie vorhanden ist, die 

sogenannte «Mangellage»; 

- zweitens explodieren die Preise für Energie teilweise regelrecht, die sogenannte 

«Energiepreisexplosion». 

Diese beiden Aspekte der Energiekrise betreffen die Mitglieder der Allianz der Veranstaltungsbranche 

existenziell. Dies weil einerseits für Veranstaltungen keine Planungssicherheit herrscht. So werden 

bereits heute prophylaktisch für Veranstaltungen/Events keine Bewilligungen mehr erteilt, 

Auftraggeber annullieren ihre bereits gebuchten Veranstaltungen oder gehen keine Neubuchungen 

für Veranstaltungen ein und bei Kulturanlässen ist teilweise bei Ticketbestellungen eine gewisse 

Zurückhaltung festzustellen. Andererseits steigen die Gestehungs- und Produktionskosten für 

Veranstaltungen stark an und diese können nicht oder nur eingeschränkt auf 

Kunden/Besteller/Besucher überwälzt werden. Nebst den bestehenden Herausforderungen 

(fehlendes Fachpersonal, massiv höhere Preise und unsichere Entwicklung bei der Corona-Pandemie) 

ist dies eine zusätzliche Belastung für die bereits in den letzten beiden Jahren schwer getroffene 

Veranstaltungsbranche. 
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Es entwickelt sich ein Teufelskreis, der die Mitglieder der Allianz der Veranstaltungsbranche 

existenziell bedroht. Erschwerend kommt hinzu, dass die Krise infolge der Corona-Pandemie in der 

Veranstaltungs-, Messe- und Kulturbranche noch nicht vorbei ist und die Erholung deutlich länger 

dauert als angenommen. 

Dieses Stimmungsbild zeigt eindrücklich auf, dass ohne Unterstützungsmassnahmen seitens der 

Behörden und der Politik bei Betrieben der Veranstaltungs-, Messe- und Kulturbranche ein 

Flächenbrand einsetzen kann, der sich leider in Betriebsaufgaben oder Restrukturierungen, und damit 

dem Verlust von Arbeitsplätzen, manifestieren könnte. Dieses Schreckensszenario ist unbedingt zu 

vermeiden. 

Die Veranstaltungs-, Messe- und Kulturbranche ist sich dabei durchaus bewusst, dass Behörden und 

Politik im Zusammenhang mit der Bewältigung der Corona-Krise bereits einmal schnell, unbürokratisch 

und adäquat Unterstützung geleistet haben (z.B. Kurzarbeit, Covid-Kredite, Erwerbsersatz, 

Ausfallentschädigungen, Schutzschirm für die Veranstaltungsbranche). 

Ein ähnlich gelagertes Unterstützungsprogramm wird auch für die Bewältigung der Energiekrise 

notwendig sein. Falls es zusätzlich zu Durchführungsverboten kommen sollte, die zu kompletten 

Schliessungen von Betrieben führen würden, wäre auch die Ausrichtung von direkten 

Betriebsentschädigungen zu prüfen. 

Wir würden es sehr begrüssen, wenn jetzt, unter Einbezug der Branche,  die notwendigen Konzepte 

ausgearbeitet, das Massnahmenpaket für die Unterstützungen definiert und die Umsetzung der 

Unterstützungsmassnahmen zeitnah in Angriff genommen werden. Gerne stehen wir für den nötigen 

Dialog zur Verfügung.  

Für Ihr Wohlwollen und Ihre Unterstützung danken wir im Voraus bestens. 

 

Freundliche Grüsse 

Im Namen der ALLIANZ der Veranstalterverbände 

 

 

 

Martin Kuonen 

a.i. Geschäftsführer EXPO EVENT 

058 796 99 54 

 

Kopie z.K. an: 
- BFE 
- SECO 
- BAK 
 


